
Brachiosaurus (38 x 31 cm), Triceratops (22 x 11,5 cm),
Stegosaurus (22 x 11,5 cm), höchste Qualität bei Roh-
stoffen und Materialien, biss-, kratz- und speichelfest

Dinosaurier-Set, 3-tgl. Pflanzenfresser

Infos & Bestellung: kuriervorteilswelt.at
05 9030-777 Mo. bis Fr., 7 – 16 Uhr
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Figurengröße

Fantastisch
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Die flexiblen
KURIER-Abos

KEINE Mindestlaufzeit

KEINE Verpflichtung

KEINE Bindung

5

52 Mio € im Europot
Zahlen ohne Gewähr

0 × 5+2 à € 39.082.377,35
0 × 5+1 à € zu 5 + 0
4 × 5+0 à € 155.906,70

16 × 4+2 à € 2.299,80
443 × 4+1 à € 153,00
977 × 3+2 à € 73,30

1.097 × 4+0 à € 45,90
14.683 × 2+2 à € 17,10
20.790 × 3+1 à € 13,50
53.264 × 3+0 à € 9,80
77.393 × 1+2 à € 8,10

317.298 × 2+1 à € 6,20
812.936 × 2+0 à € 3,90
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Einfachgewinnenauf
kurier.at/gewinnspiele
oderQR-Codescannen

Sie wollen gewinnen?

UBV mit Einspruch abgeblitzt.
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Überblick WEITERE MELDUNGEN

Auto stieß gegen
Schülertransport
Bezirk Melk. Glimpflich ist
Mittwoch ein Unfall in Berg-
land ausgegangen. Ein Pkw
und ein Schülertransport
waren in einer Kurve kol-
lidiert. Der Autofahrer
wurde leicht verletzt. Die
acht Volksschulkinder und
der Chauffeur in demNeun-
sitzer blieben unversehrt.
Die Feuerwehr brachte die
Kinder ins Feuerwehrhaus,
wo sie abgeholt wurden.

Geister & Legenden
auf der Schallaburg
Bezirk Melk. Die Schalla-
burg lädt im Rahmen der
Ausstellung „Träumen ...
träumen“ von 25. bis
30. Oktober, täglich zum
Halloween-Special „Geister
& Legenden“. Bei Spezial-
führungen erwarten die
Besuchenden dabei mysti-
sche Geschichten, düstere
Legenden und schaurige
Begegnungen. Infos unter
www.schallaburg.at

St. Pölten. Der Verfassungs-
gerichtshof hat die Anfech-
tung der nö. Landwirt-
schaftskammerwahl durch
den Unabhängigen Bauern-
verband (UBV) zurückgewie-
sen. Die Beeinspruchung sei
„grob fehlerhaft“ gewesen,
berichtete der Landespresse-
dienst am Mittwoch. „Das
Wahlverfahren bzw. Teile da-
von sind daher nicht zu wie-
derholen.“

Beim Urnengang am
9. März hatte der nö.
Bauernbund als klar stärkste
Kraft 82 Prozent der Stim-
men und 32 von 36 Manda-
ten in der Vollversammlung
erhalten. Der UBV erreichte
9,81 Prozent bzw. drei Sitze
und übte in der Folge Kritik
am Wahlrecht. Die Freiheitli-
chen & Unabhängigen
Bauern (FB) erzielten 4,88
Prozent bzw. einMandat.

Für Landwirtschaftskam-
merpräsident Johannes
Schmuckenschlager, Spitzen-
kandidat des nö. Bauernbun-
des, ist die Entscheidung des
Höchstgerichts ein wichtiges
Signal der Stabilität, wie er
betonte. „Gerade in diesen
unsicheren Zeiten brauchen
unsere Bäuerinnen und
Bauern eine funktionierende
Interessenvertretung. Eine
Neuwahl, wie vom UBV ge-
fordert, hätte weitreichende
negative Folgen gehabt. Gut,
dass nun Klarheit herrscht“,
so Schmuckenschlager.

Gericht hat entschieden:
LK-Wahl war rechtens

Der UBV kritisiert das be-
stehende Wahlrecht seit
Jahren als undemokratisch.
Trotz mehrfacher Aufforde-
rungen habe es laut UBV we-
der von den anderen Fraktio-
nen noch vom zuständigen
Landesrat Stephan Pernkopf
(ÖVP) Bemühungen um eine
Reform gegeben. Daher sei
die Anfechtung beim VfGH
eingebracht worden.

„Keine Berechtigung“
UBV-Landesobmann Her-
bert Hochwallner bemän-
gelt, dass „viele Land- und
Forstwirte nicht wahl-
berechtigt sind, während
Tausende wählen dürfen,
die eigentlich keine Berech-
tigung hätten“. Das aktuelle
System sei „ein Relikt aus
dem Mittelalter“ und ent-
spreche nicht modernen de-
mokratischen Standards.
Der KURIER berichtete.

Kritik übt der UBV
außerdem daran, dass die
Wähler nicht aktiv über die
Wahl informiert wurden.

„Vorzeigeprojekt für Sicherheit“:
Wo die Polizei nicht gespart hat

Bezirk Tulln. Trotz des Sparkurses neue Inspektion in Großweikersdorf eröffnet.

Von Patrick Wammerl

Es ist eine schwierige Grat-
wanderung. Einerseits muss
auch das Innenministerium
massiv einsparen und zur
Budgetkonsolidierung bei-
tragen. Andererseits sind
dringende Infrastruktur-
maßnahmen nicht aufzu-
schieben.

Das Sparprogramm bei
der Polizei hat sich zuletzt
besonders bei Überstunden
und denNeuaufnahmen aus-
gewirkt. Im September
mussten deshalb Grundaus-
bildungskurse in sechs Bun-
desländern gestrichen wer-
den. In Niederösterreich
startete zumindest ein sechs-
monatiger Grenzpolizeikurs
sowie ein dreimonatiger
Kurs zur Ausbildung von
Grenzassistenten. Nach Kri-
tik der Gewerkschaft ver-
weist das Innenministerium

darauf, dass der Personal-
stand bei der Polizei noch nie
so hochwarwie aktuell.

In budgetär schwierigen
Zeiten gibt es aber auch drin-
gend notwendige Projekte,
die umgesetzt werden. In-
nenminister Gerhard Karner
(ÖVP) bezog sich diese
Woche bei der Eröffnung der

neuen Polizeiinspektion in
Großweikersdorf im Bezirk
Tulln auf die Bedeutung mo-
derner Arbeitsbedingungen
für die Beamten. „Es liegt in
meiner Verantwortung, den
Beamtinnen und Beamten
eine moderne Infrastruktur
und ein gutes Arbeitsumfeld
zu bieten. Das neue Gebäude

ist dabei ein Vorzeigeprojekt
für ein umfassendes Ver-
ständnis von Sicherheit“, er-
klärte Karner.

In Frauenhand
Die von Kommandantin Ka-
roline Schießwohl geführte
Inspektion wurde im Be-
triebsgebiet Nord neu gebaut
– „modern, barrierefrei und
mit zeitgemäßer technischer
Ausstattung“, wie es heißt.
Laut Landespolizeidirektor
Franz Popp wurden mit dem
Neubau „hervorragende
Rahmenbedingungen für die
tägliche Arbeit der Polizei
geschaffen.“

Nach Auskunft des In-
nenministeriums sind seit
2019 österreichweit mehr als
300Dienststellen neu gebaut
oder generalsaniert worden
– das entspreche rund
30 Prozent aller Dienststel-
len des BMI.

Wettstreit.
VordemTV-Event
„9 Plätze–9Schätze“am
25.Oktober (20.15Uhr
inORF2 ) steigt inNieder-
österreichdieEuphorie
umdieMariazellerbahn,
die insRennenumden
schönstenPlatzÖster-
reichsgeht.Landeshaupt-
frauJohannaMikl-Leit-
ner istüberzeugt,dassdie
nö.Kandidatin,die
sowohlPilgerverbindung
alsauchmodernesVer-
kehrsmittel ist, ganz
Österreichbeeindrucken
wird. IhrStellvertreter
UdoLandbauernenntdie
Bahneineder schönsten
StreckenEuropasundbit-
tetumvieleStimmen
beimVoting.

ZIEHUNG VOM 21.10.2025

Schmuckenschlager (re.)
ist froh über das Urteil.

Längst ein Touristenhit: Fahrten mit der Himmelstreppe zwischen St. Pölten und Mariazell.

Am Dienstag wurde die neue Polizeiinspektion eröffnet.

Aufruf zum Voting
für einzigartige
Mariazellerbahn
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